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ine. Weimar » 14. August.
Am Regierung ?tisch: Eczbecger, Dr . David.
Vizepräsident Dietrich eröffnet die Sitzung um 2,15 Uhr.
Die Interpellation Wachhorst de Wente-Falk und Gen.

über weitere Mittel zur Abbüedung der übergangskvnten bei
der Errichtung von Kleinwohnungen  wird zu
kinem späteren Zeitpunkt beantwortet werden.

In Fortsetzung der
Beratung über d!e Stsuervorlag«

erklärt Abg. Durlüge (Zentr .) : Die Umsatzsteuer
kühner, ja sogar ein verfehlter Entwarf (Hört!
pegen den man vom sozialpolitischen GefichtSpu>:kt aus ganz
erhebliche Einwendungen  machen kann. Die Unbillig¬
keiten ungerechter Steuern verdoppeln sich bei kinderreichen
Familien . Meine Fraktion hat mich braust ragt , zu erklären,
iaß für diese in irgendeiner Form ein Ausgleich gefunden
Verden muß. Da die indirekten Steuern nun einmal nicht
entfahrt werden können, sollte ihnen auch seitens der Linker
wehr Ruhe und Freundlichkeit entgegenaebracht werden.
Diese Steuern Wicken angenehmer, wei! man eS ja selbst in
der Hand hat, wenn man sie bezahlen will. Von den Luxus-
srcuern versprechen wir uns auch eine ooltseezieherischs Wir¬
kung Wir werden im Ausschuß versuchen, den Entwurf in
dielen Einzelheiten noch anders za gestalten.

Abg. Dr . Mumm (D.-Natl .) : Wie Deutschnationalc sind
willens, dem Reiche daS Seine za geben, Hallen es aber für
nötig wo es nötig ist. auch indirekte Steuern  zu be¬
willigen. Wer uns Steuerscheu verwiest verleumdet uns.
Dar Finanzministerium wird hoffentlich später von einem
Fachmann geleitet werden, der sich nicht von Parteileiden-
schast leiten läßt . Leider hat vec Finau .zminister aber die
Frage in die Öffentlichkeit selbst gebracht, ob das Nrichsnot-
rdfer nicht durch den Zugriff des Auslandes gefährdet ŵer¬
den könnte. Wir haben dagegen die stärksten RechtSgründc.
Aber wir hatten sie äuch bei der Flotte , and es ist doch nicht
wach unseren Anschauungen gegangen. Die Not de? Reiches
ist groß, doch größer aber als di: finanzielle ist die sittl 'che
Not, Ihr sollten wir mii allen Mitteln , auch mit Strism .iß-
regeln, zu Leibe gehen. Arbeiten wie alle daran , daß das
r«utscbe Volk au? diesen schweren Zeiten herauskommt

Reicbsfinauzmlnister Erzbcrgrr : Der Abg Mumm zwingt
mich zu einigen Ausführungen . Die Herren sind von einer
furchtbaren Empfindlichkeit. Für sich verlangen sie Schimvf-
und Lügenfreiheit . (Stürmische Entrüstung recbts und großer
Lärm.) Wenn ein Minister antwortet . sind sie die schalen¬
losen Eier . Seit heute ist mic die Stellung der Dcutsch-
natlonalen klar . Die Partei stimmt gegen  grundlegend?
Eeictze. welche zum Wiederausbaa Deutschlands notwendig
sind. Das Tempo, in dem wir arbeiten müssen, gefällt auch
mir nicht. Aber cS wird unk von der äußersten Not de?
Reiches vorgeschrieben. Eine ZwingSanleihe ist eine wirt-
ldiaflliche Unmöglichkeit. Die Herren rechts haben uns auf
ihrem Parteitag den Kampf angasagt, uns und der Ver¬
fassung. Sie hoben erklärt , Erzberaer müsse unter allen
Umstäichen beseitigt werden. Wenn Sie glauben , daß gegen¬
über einer solchen Kampfansage di: Regierung wie stumme
Hunde dosteben wird, dann täuschen Sie sich. Wir würden
als Reichsminister unserer Pflicksi, die Verfassung zu ver-
teikigcn, nicht geiecht werden, wenn wie den Kampf  nicht
"tit  atteii Mitteln aufnehmcn würden . (Schluß folgt.)

Die Versailler Verhandlungen.
Versailles , 14. Aug. Über den St ind der zurzeit in Ver¬

sailles aus deutscher Seite unter Leitung ron Geheemrar
Schmitt geführten Verhandlungen wird der ,.D. All« Ztg."
n. a. mitgeteilt : „Die Verhandlungen umfassen die verschie¬
densten Fragen : Lieferung von Lebensmitteln und Roh-
stosfen an Deutschland, Lieferung von Kahlen, Abgabe von
Rieh, Algabe von Chemikalien, Lieferung von Minette aus
Frankretch und voc allem di: Wiedecaufvaufeage , die ihrer¬
seits wietec eine große Zahl Vvn Unt :rfragen umfaßt , z. B.
kie, iii.ter welchen Bedingungen die Arbeiter nach Frankreich
fahcn, in welcher Form die Uatreiehmunqe .r auSgef.chrt wor¬
den sollen, welches Material beschafft werden muß nsw. Ein
besonderer Komplex von Fcag -u ergibt sich aus den TranS-
f^rtschwierigkeiten. Eine Reihe weiterer Feigen muß dem-
uächst angeschnitten werden, wie z. B. Wiederabgabe von
«ee vlü) Binnenschiffen und Maschinen. Ferner ist der
beginn der Verhandlungen vereinbart worden über die in
den Friedensbedingungen enthaltenen Punkte , betr die ŵirt-
?chaftijll>en Beziehungen zu Elsaß-Lothringen und dem Saac-
!>edict. Bei den Besprechungen, die auf französischemSeite
unter dem Vorsitz des Ministers Lvuchuir geführt werden,
Mgt sich immer mehr, in welch hohnn Mrßc das gesamte
Di ,rt schaftslebe » aller Länder  in Unordnung
geraten ist, und daß es sebc vorsichtiger Maßnahmen von
allen Seiten bedarf, um sie mied: : in e-ne ruhige Bahn zu
dfirgen . Die Bespreckunqen werden längere Zeit noch oazu
wiener, müssen, welche Gcsschtsounkte za berücksichtigen sind
und wie sie angrfaßt werden müssen. Irgendwelche end-
güliigen Ergebnisse, Vereinbarungen oder Konzessionen sind
tum Amen nicht zu erwarten . Ebenso ist »s vollkommeu a u s-unen nichi zu erinarien . >st rguuiuuia -u

cschlcssen,  daß sich bei den Verhrndlungui irgendwelche
Abänderung des Friedensverrrages  ergibt . Sie

nur dem Interesse der Entente , das allerdings in
Zielen Dingen mit dem unsrigen in gleiche: Richtung läuft . '

Zur Heimkehr der Kriegsgefangenen.
nir . Amsterdam, 14. Aug. Donar Law erklärte im

i" Nt-rhailse auf eine Anfrage KemworthvS, welche Schritte
■l®kuu>H.jx4 n toiiU>en, » m dir deutsch en KriegSge

fangenen  in England jetzt» wo die deutsche Regierung den
Friedensvertrag unterzeichnet habe, in die Heimat zurück-
znboföidcrn , die Gefangenen würden sobald wie möglich
nach der Ratifikation  deS Friedeusvertrages in dir
Heimat zuiückbcfördert werden. Dies sei jedoch eine Ange-
legelibeit, die dem Friedensvertrag zufolge gemeinsam mit
allen Alliierten verhandelt werden müsse.

Die Mandatarverpflichtungen in Kleinasicn.
mz. Paris , 14. Aug. Der amerikanische General Har-

tord und zwei weitere amerikanisch» Generale begeben sich
demnächit nach Armenien und Trans -K.ru kasien, um Unter-
suchungen darüber anzustellen, welctie Verpflichtungen d:e
Übernahme des Lrndesmandats mit sich dringen würde.

Die amerikanische Truppenstärke in Frankreich.
Chicago, 14. Aug. Wie die „Chicago Tribüne " mitteilt,

befinden sich zurzeit nur noch 100 OüO amerikanische Soldaten
:n Frankreich.

Die Hebung der versenkten Ladungen.
London, 14. Aug. Die englischen Bergnngsgesellschaften

haben mit der Bergung der wertvollsten Ladungen der wäh¬
rend des Krieges versenkten Schiffe begonnen . Zunächst soll
ieisl 'cht werden, die Edelmetalle  zu heben. Zurzeit
sind die Bergungsschiffe in Nordschuttland rätig . Wählend des
Winters von Lktober bis Mai müssen die Arbeiten jedoch
ruhen . _ ___ __ _ _ •

Demonstrationen
vor der Luxemburgischen Kammer.

Gesangennahme der Abgeordneten,
wir. Luxemburg, 15. Aug. Etwa 20 000 Arbeiter haben

vcraestrrn vor der Deputiertenkammer manifestiert,  wo¬
bei ~fie eine Teuerungszulage verlangten . Die Kammer hat
daraufbin eine Teuerungszulage von 260 Franken bewilligt.
Die Arbeiter verlangten eine solche von 450 Franken . Da dis
Deputierten sich weigerten, auf den Beschluß zurü -kzutommen,
sind die Manifestanten in die K a m m e r e i n g e d r u n a e n,
wobei sie Schüsse abgiaben.  S -e haben die Abgeord¬
neten gefangen  gesetzt. Alle Befreiungsversuche sind bis
jetzt fehlgefchlagen trotz des Aufgebots von Truppen.

Niederlagen der Bolschewisten.
mz. Nmsterdain, 14. Aug. Wie drahtlose Meldungen be¬

lichten, erbeuteten die Truppen Denikins bei der Erobe¬
rung von Poltawa  ungefähr ILO Lokomot.ven, 1200
Cisenvahnwagcn und 20 Geschütze nebst Munition . Die Be-
iölteiimg von Poltawa bereitete den einzichenden Truppen
einen begeisterten Empfang. Am mittleren Dnjepr erlitten
die Brlschewisten östlich von Kremantschug eine Niederlage,
wobei sie 1000 Gefangene und 6 Geschütz: einbüßten.

ttiz. Amsterdam, 14. Aug. Ter »ou Reuter aus London
ütermittelte amtliche nvrdrussische Heeresbericht meldet einen
am 10. August stattgehabtea erfolgreichen Angriff der
Iritifch -russischen Truppen auf die bolschewistischen Streit¬
kräfte am Dwinafluß.  Sechs feindliche Bataillone seien
vollitäudig vernichtet, über 1000 Gefangene gemacht und
12 Feldgeschütze scwie viele Maschinengewehre erbeutet wor¬
den, Tie Front sei ungefähr um 12 Meilen vorgerückt
werden.

Der Prinz von Wales in Kanada,
mz. Amsterdam, 14. Aug. Das Presseburecru Radio

meldet aus New Mock, daß der Prinz von Wales in St . Johns
in Neufundland eingetroffen ist.

Deutschland.

aler zugegeben, daß die bisherige Scbichtverkürzüng vorteil¬
haft auf den Gesundheitszustand der Bergarbeiter eingewirkt
hake. Übereinstimmung herrschte über den Vorschlag Hcy-
wann -Kerkowsky, daß über mehrere Monat : dauernde exakte
experimentell?, medizinische, pirichologlscheForschungen zur
Klärung avgestellt werden müssen.

Die Bankbeamtcnbrwegunii.
mz. Hamburg, 15. Aug, Eine gestern vormittag abgebal-

tcne Versammlung der ausständigen Bankangestellten nahnr
mit 1590 gegen 2 Stimmen bei 8 Stimmenthaltungen eine
Entschließung cm, in der zum Ausdruck gebracht wird , daß auf
die neuerlichen Vorschläge der Banken nicht «inge¬
gangen  werden könne.

Die Streiklag» in Oberschlesien.
mz. Kattowitz, 18. Aug. Morgen findet mit dem Etaat »-

kominissar in Kattowitz eine Sitzung statt , die sich mit der
Stieiklagc beschäftigen wird. An dieser werden die Gewerk-
schaftiveiireter aller Richtungen teilnehmen . Da » Zaborzer
Lichrnerk schloß sich heute mittag dem Streik an . Weiter
traten in den Streik ein - die Frieden -, Emanuel -, Seegen -,
Fürsten - und Hemrich-Glückgrube. Von den Hüttenwerken
schlossen sich dem Streik an 1 die Baildonhütte und dir Othe«
manu Hütte bei Stbopinitz. Sollte ein Lichtstreik eintoeten,
dürften noch weitere Hüttenwerke gezwungen sein zu
schließen.

LebcnSmittelkrawalle.
Breslau , 13. Aug. Nach einer Meldnng au» Beuthen

gibt es nur wenige Gruben im dortigen Kohlcmgebiet, die noch
fördern Zur Aufrechierhaltung der Ordnung ist in sämt¬
lichen Oltsch«>f1en des Grubengebictes Militär zusammenge-
zegcn. Gestern ist es auf dem Beuthener Wochenmarkt zu
schweren Ausschreitungen  Ausständiger gekommen.
Mehr als 5(00 Arbeiter bevölkerten vom frühen Morgen an
die öfsentlicken Plätze. Ein Veckaussstand nach dem anher»
nuide umgeworfen und die Handelsleute verprügelt . Wis
nicht von Waren geplündert wurde , wurde zertreten . Zn
Hilfe gerufene Seidaten säuberten mit Maschinengewehren
die Marktplätze von den aufrüherecischen Elementen.

Eine Spionagcaffärr.
mz. Berlin , 14. Aug. Wie die ,B . Z." erfahrt , wurde der

Tscheche Emmiffiß Barthos  von der Polizei bei einem
Eiutruch in das deutsch-österreichische Konsulat in Berlin ec»
tappt und mit seinen Komvlicen verhaftet . In die Ange»
lcgenbeit soll das tschccho - slowakische Konsulat  in
Berlin , das von den Absichten BarthoS Kenntnis gehalst hatre,
verwickelt sein. Nach einer Mitteilung de: „D. Z." soll man
in rinq.-weibten deutschen Kreisen seit längerer Zeit davon
nnterrschiet sein, daß von tschechische: Seite der Versuch
unternommen würde, in Deutschland einen regelrechten
S v i o n a g e d i e u st zu ocmrnisieoen. Die tsthecksischen
Tpiimr seien bei dem tschechischen Konsulat ein - und au?-
gegangen.

Dis Loksmotivführer gegen den Streik.
mz. Berlin , 14. Aug. Eine Versammlung des Loko-

motivführerverbann es  in Kattowitz, an der über
600 Mitgixdcr und die Vorsitzenden des Reichs- und LindeZ-
Vevltivdes ler Lokomotivführer teilnadmen , verurteilte
aufs entschiedenste die D-st:eb lng: n auf Bildung eines
mitteldeutschen Blocks zur Vorbereitung
des  S t r e i ks. Die Versammelten lehnten die Teilnahme
an diesen Machenschaften energisch ab und versickerten, mit
allen Kräften für die Aufrechterhaltung der Ordnung und
des Betriebes eintreten zu wollen. — Im . Volkshause in
Görlitz tagte die Versammlung des Reichs- und LindeZeer-
bandes der Lokomotivführer, an d:: zahlreiche Mitglieder
einer großen Reihe preußischer und sackst über Ortegruppen
und Verbände teilnahmen . Da ? Voczehcn einzelner Erfurter
Beamteukceise zur Schtiffting einer Streikorganisation
wurtze scharf gegeißelt. D'e Versammlung wies die Be¬
teiligung an den Streik weit von sich und forderte die Organi-
satienen auf , mit allen zu Gebote stchendea Mitteln für die
Aufrechterhaltung des Betriebes einzutreten , um jede
Störung deS Wirtschaftslebens zu verhindern.

Die Älrbeitszert im Bergbau.
mz Essen, 14. Aug. Der Ausschuß zur Prüft '.ng der

Arbeitszeit im Berglta» beschästigte ' ich beute hauptsächtich
mit len gesundheitlichen Verbaltaissen der Bergarbeiter , wozu
ulr lesonface Sachverständige vier Mediziner aus dem Ruhr-
gebiet geladen worden waren . ES wurde festgestellt, daß sich
der Gesundheitszustand im Ruhrbergbau er-
hcllick gebessert  habe und auch die L e b e n Sv er-
h ä l t n i s s e g ü n st i y e r geworden seien. Die zahlen-
mäßigen Angaben ergaben, daß im L rufe der Jahre d>e
Kranken,-iffec eine stark sinkende Richtung anfmerst, jedoch
laßen die Zahlen nur s «viße Schlüssr zu. Allgemein wurde

Ausland.
Frankreich.

isz . Paris , 14. Aug . Präsident PoincarS hat ein Dekrer
unterzeichnet, nach welckjem der Anschlag der LebenS-
mittelpreise  verordnet wird . Eine besondere Kom¬
mission, die gestern zusammengetreten ist, hat normale Preise
fcstgisetzt

Ungarn.
mz. Budapest, 14. Aug. Am 13. August , abends , traf in

Butnpest der Handelsminister der Szegedincr provisorischen
Reg-ereng , Dr . Ludwig Barjassi,  ein , um mit deg
iingliiischen Regierung über den g:son.ten Komplex der
politischen Probleme  zu verhandeln . Zugleich mit
Vnrjcssi traf in Budepest der Generulstabschef de» franzö¬
sischen Orientheercs . Oberst Dosse, in Begleitung mehre»er
französischer Offiziere rin.

Tschecho-Slowakei.
mz. Wien, 14. Aug. De : „Abend" meldet an » Prag üb«

Bemühungen der tschecho-slowakiscken Regierung , die den t-
sckcn Sckulen einzuschränken:  überall werden
ischrchische Sckulen errichtet. Die Regierung beschlagnahmte
das dem Deutschen Bunde gehörig : Margarethenbad bei
Prachotitz und du? der deutschen Regierung gehörige HauS
für deutsche Waisenkinder.

Amerkka.
WZ. Amsterdam , 14 Aug . Reuter meldet mr » Washington,

daß im Verfolg der kürzlich gemachten Andeutung bezüglich
bevoi stehender Enthüllungen über die Eisen¬
bahnen  Mumd , der Urheber deS KontrollplanS der Eifen-
babnanaestellten, vor dem bundesstaatlichen HandelsauSschutz
gegen die Bahnen Anklage erhoben hat . Laut Plumb haben
18 emeritanischc Bahnen , di« augenblicklich ganz oder teil-
messe von Morgan, Rockefeller und Gould kontrolliert werden,
Prämienanteilscheine (BondS und Shares ), die sich von 1800
b-S 1910 auf über 416 Millionen Dollar belaufen hoben, ver¬
teilt und auf diese Prämien Millionen von Dividen¬
den  bezahlt . Plumb fordert , daß der Kongreß im Interesse
der Angestellten und des Publikums unverzüglich die von ihm
erhobenen Anschuldigungen untersuche. Er berichtet besonder»
von seckis wichtigen Bahnen , die ihren Anteileinnehmern über
250 Milliouen Dollar gegeben haben während die Dividende
allein in 1913 über 11 Millionen Dollar betrug . Er siihrte
auch euS, daß sechs andere Bahnen Prämien verteilten , die
sich aus 101 Millionen Dollar beliefen und aus die
4 Millionen Dollar Dividende bezahlt wurdsn. ~ s
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Wiesbadener Nachrichten.
— Lewirtfchaftuna der Tabakernte . Aus Diannbeim

Agende mr .-Me Dung vor : Ts ist in letzter Zelt in den
Zeitungen verschiedentlich die unrichtige Mitteilung erschienen.
dc>tz die Tnbarernte 191V nicht mehr der ZwangSdewirtschnf-
ftung unterliege , so daß der Tabakpflanzer seinen Tabak frei
ergeben könne . Das ist nicht der Fall . Der Tabakpslanzer
darf nach «uie vor seinen Tabak nur demjenigen Händler ab-
liefern , der «inen Bezugsschein von der Deutschen Tabak-
handelSgesellschaft , Abteilung Inland in Mannheim (Dring ),
tbesitzt. Beantragt Sst aber eine Hmaufsetzung de? bisherigen
PreiSrabirxnS von 120 bis 200 M . für ben Zentner auf 325 bis
450 SR. Nur solchen Nachrichten über di« Bew ' rffckiaftunz
des Tebols ist Glauben zu schenken, die von der Deutschen
Tabakhandelsgesellschaft bezw . Bremen oder von den Behörden
tbekannt gegeben weiden , weil falsche Nachrichten von inter¬
essierter Seit « in die Welt gesetzt werden.

— Bewirtschaftung von Herbstgcmüsr . Stach einer Mit¬
teilung der Reichsstell « für Gemüse und Obst ist eine ZwcmgS-
dewirkschvstung von Herbstgemüse für daS Jahr 1919 nicht in
Aussicht genommen . Als Folge hiervon ergibt sich unter an¬
derem , daß auch die Ginsubr von Herdstgemüse aus dem Aus¬
land dem freien Handel  überlasten bleiben wird.

— Abbau der Futtermittrlbewirtschaftnng . Der Schleich¬
handel  aus dem Gebiet der Futtermittelvcrsorgung hat seit
einiger Zeit einen derartigen Umfang angenommen , daß die
öffentliche Futtermitterwirtsckaft hierdurch aufs emvfindsamste
'beeinträchtigt wird . ES ist festgestellt worden , saß von gewissen
Firmen nicht aller » «m Kommunalverbände insbesondere au
großstädtische Gemeinde « und große gewerbliche Pferdehaltrm-

mit Mussenangeboten von öffentlich bewirtschaftete :»
, st ter m it teln herangetrcten worden ist, sondern es ' st. neuer-
dingS sogar versucht worden , mit den Äeschäitsabteilungen
der Provinzial -sBezirkS -jGuttermittelstcllen in Geschäftsver¬
kehr zu kommen . Wie «inersests üsienlliche Flitterabgabe,
stellen selbst in nicht unerheblichem Umfang durch Kauf be¬
schlagnahmter Ware und durch Verkauf van nicht absetzbaren
Futtermitteln an Händler dem Schleichbandel wider Willen
Vorschub leisten , so haben Kommunalverbände versucht , aus
dem Ausland unter Umgehung der zuständigen Reichsstelle
Futtermittel einzuführen und dabei außerordentlich hohe
Preise geboten . Durch ein derartiges Vorgehen wird nicht
nur das Ansehen der Behörden stark erschüttert , sondern auch
das Interesse der Gllgemeinheit schwer geschädigt und die allge¬
meine Volksernährung in Frage gestellt . Der Landwirt¬
schaftsminister  hat daher bei den maßgebenden Stellen
wiederholt die Forderung nach einem mögliäjst schleunigen und
weitgehenden Abbau der Zwangswirtschaft erhoben und neuer¬
dings angeregt , diesem Verlangen vornehmlich aut dem Ge-
i&iet der Futtermittelwirtschaft stattzugeben . Es steht zu er¬
hoffen , daß der Zeitpunkt der Verwirklichung dieser Absicht in
greifbare Nähe gerückt ist.

— Mariä Himmelfahrt wird heut « als bedeutsamster de:
Tage , die der Jungfrau Maria geweiht sind , in der katholi¬
schen Kirche gefeiert . Mt dem Festtag sind zahlreiche alte Ge¬
bräuche und Legenden in allen Ländern verknüpft.

— Di « neue Neichsverfastung . Der Herr Administrateur
gibt bekannt , daß das Ke flaggen  anläßlich der neuen
Reichsvcrfassung im besetzten Gebiet verboten  ist.

— Schließung eines städtischen Krankenladens . Der
Magistrat schreibt uns : Die städtische Verkaufsstelle fiir
-Kranke usw ., Güdingenstraße 4, ist vom 16. d M . ab ge-
'schlossen . ' Karten , die noch auf diesen Laden ausgestellt
sind , werden künftig in der städtischen Verkaufsstelle RathauS-
straße 10 beliefert . Im übrigen muß beachtet werden , daß
die Verkaufsstelle Rathaussrraße an Sonntagen vollständig ge¬
schloffen bleibt.

— Immer die alte Sache . Nach einem kurzen Besuch hie:
wollte gestern abend die 23 Jahre alte Buchhalterin M . L. aus
Worms gegen 9 Uhr die Rückfahrt antreten . Sie stieg dabei in
'eine falsthe Straßenbahn und bemerkie ihren Irrtum erst , als
der Wagen in voller Fahrt war Bei dem Versuch , aus dem

Wagen herauSzuspringen . kam sie zu Fall und zog sich Bein¬
bruch und Kist'sverletzi '.ngen zu , so daß sie von der Sanitäts¬
wache ins städtische Krankenhaus gebracht werden mußte.

— Der Wasserstand deS RheinS geht langsam zurück, und
man mutz damit rechnen , daß in der nächsten Zeit ein ziem¬
licher Mangel ein treten wird , so daß Leichtcrungen und stärkere
Einschränkungen der Ladungen notwendig werden können.
Trtfächlich werden für die Weriadungen vom Niederrhein nach
dem Öberrhein bereits LadunaSeinschrankungen erfolgen . Im
allgemeinen ist der Schiffahrtsverkehr sehr 'belebt und in letzter
Zeit stärker .geworden . An Gütern wurden zu Tal Hölzer ver-
-schiedener Art , Abbrände , Quarzitsteine usw .. Bergwerkskohlen,
KokS und Briketts befördert.

— DaS BerforgungSamtS 18. A.-K. Frankfurt a . M . teilt
mit : Um eine Verzögerung oder Stockung in der Auszahlung
der V e r s o r g u n g' s g e b ü h r n i f f e nach Möglichkeit zu
vermeiden , wird den Rentenempfängern empioblen , beim Wech- '
säln ihres Wohnorts die Überweisung ihrer Gebübrniste von
einer Postanstalt zur anderen nicht , wie es btelfcrf ) geschieht,
bei den zurzeit überlasteten Peusionsregelungsbehördeu , son¬
dern bis auf weiteres nur bei der bisher zahlenden Po st-
anstatt  zu beantragen . ^

— Erweiterung der Kompetenz der Amtsgerichte . In
der Reform der Strafgefetzgebung wird nach den bisherigen
Verarbeiten eine bedeutende Erweiterung der Kompetenz der
Amtsgerichte vorbereitet . Als Folge dieser Erweiterung steht
auch eine durchgreifende Reorganisation der Stellung der
Anitsanwält«  in Aussicht . ES wird dann die nebenamt¬
liche Führung von AmtSanwallstellen allgemein in Wegfall
kommen und die Stellung eine ihrer erhöhten Bedeutung ent¬
sprechende Ausgestaltung erfahren.

— Aufruf und Einziehung der Neichsbanknoten zu 50 M.
vom 20. Oktober 1918 . Di « Reichsbank  wiederholt ihre
Bekanntmachung betreffend den Aufruf ihrer 50, Mar knoten
mit dein Datum vom 20. Oktober 1918. Die Besitzer werden
aiftgesordert , diese Noten bis zum 10. September 1819 bei
einer Dienststelle der ReichSbank in Zahlung zu flehen oder
gegen andere gesetzlich« .Zahlungsmittel unizutauichen . Mt
dem 10. September v- rliert die aufgeruftne Note ihr« Eigen¬
schaft als gosehliche » Zahlungsmittel , was zur Folge hat , daß
noch diesem Tage niemand mehr verpflichtet ist , die 50-Mark-
ncten vom 20. Oktober 1918 anzunehmen ES empfiehlt sich
deshalb , schleunigst alle 60 -Marknoten dieser Ausgabe bei einer
Neichsdanknnstalt , öffentlichen Kasse , Bank Sparkasse oder
einem Geldinstitut in Zahlung zu geben oder unluitauschen
Berftiumt man den Termin vom 10. September 1019, so kann
ma >» die Roten nur noch bei der Reichsbankhauptkasie m Ber¬
lin einteuschen , di« «ine Einlösung aber auch nur bi » zum
10. September I960 vornimmt . Mit lekternn Zeitpunkt er-
lischt für die Reichsbank die Ernimunqspklicbt überhaupt . Um
jedem Irrtum vorzuöeiogen , wird aber ausdrü -klich daraus h »n-
gowiesen , daß eS sich bei diesen ' Aufruf lediglich um die
Nevtbsbanknoten zu 60 M mit dem Datum des 2 0. Oktober
1918  handelt , die aus der Vorderseite links ein grünes Zier-
stück und rechts daneben den Aufdruck in «irrer quadratischen
üMÄel-brautien llmvatzmung tragen,

— Freireligiöse Waldandacht (Haeckcl- Gedächtnisfeier). Am
nächsten Sonntag , morgens Sich Uhr, wird Herr Prediger Tschirn
wieder auf dev, Speherskops , Aufgang am Koch-Denkmal im Rero-
kal, eine Äaldandacht abhaiten , welcher zum Gedächtnis des kürzlich
t-erstorbenen Ernst Haeckel das Goethewort von der Gottnatur als
Thema zugrunde liegen soll. Bei Regenwetter findet Erbauung im
Bürgersaal des Rathauses um 10H Uhr statt. Zutritt ist für jeder-
wann ftei.

— Zeinngsgebühre » und Bestellgeld. Die Zeittungsgebühr
für Verlagsstucke ist für die Dauer des Friedens um die Halst« des
Monatsbetrages für die Anmeldungen aus kürzere als einmonatige
Zeiträume ermäßigt worden, wenn der Bezug mit dein 15. d. M.
oder später beginnt . Diese Vergünstigung bleibt für dauernd be-
stcbcn. Ebenso wird das Zeitungsbestellgeld für derartig angemeldete
Stücke nur noch mit der Hälfte des Monatsbetrages erhoben. Mit
den» Inkrafttreten des erhöhten Zeitungsbestellgeldes rm 1. Oktober
werden die Holbmonatsbeträge auf ein« durch 5 teilbare Pfennig-
summe nach oben abgerundet.

— Am den Inhaberinnen de» R « fezeu»nisiez eines Ober,
lhzeums außer der Oberlehreriunenlauföahn auch andere auf aka¬
demischer Vorbildung beruhende Berufe zu erschließen, ist ihnen die
Möglichkeit gewährt , ein dazu berechtigendes Reifezeugnis durch
eine Nachprüfung zu erwerben . Der Minister hat nun bestimmt,
daß im Falle des Nachbestehens der Prüfung diese irur einmal wieder-
holt werken kann.

— Der Rhein im Bild . Immer noch stehen die wirtschaftlichen
Fragen im Vordergrund und der „Rhein rm Bild" widmet weiter
denselben seine ganze Aufmerksamkeit. Außer dem Artikel über die
wirtschaftlichen Fragen im Rheinland , in welchem die fetzige wirt¬
schaftliche Lage aufs eingehendste studiert wird, werden unsere Leser
in dieser schön illustrierten Rümmer 14 einen kurzen Bericht über
den von General Gouraud der Stadt Mainz abyeftatteten Besuch
senden, ferner eine interessante Notiz über Bernkrstel-Cues sowie
den Wiesbadener Sportbericht und Zipps huniorislische Phantasie.

— Klein« Notizen. Man schreibt uns : Der in den seinerzeit
gemeldeten Berliner Türkenmord verwickelte Oberleutnant Mehmed
S chü k r i ist nicht identisch mit dem ickon längere Zeit hier zur
Kur weilenden Oberleutnant Schülri -Bey.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Dotzheim, 12. Aug. In der letzten Mitgliederversammlung

des hiesigen Ziegenzuchtvereins  hielt Herr Welker  auf
Grund »angjähriger eigener Erfahrungen einen intereisanten Bortrag
über die Frage - „Wie erreichen wir eine leistungssähige Ziegenzucht?^
Bei dein guten Besuch der Versammlung konnten diesmal endlich di«
Ergänzmigswahlen zum Vorstand « vorgenommen werden. Durchs
Los schieden aus die Herren Schiffer, Schaub und Haas . Der Größe
des Vereins entsprechend wurde die Zahl der Vorstandsmitglieder
außer dem Vorsitzenden von 6 auf 10 erhöht. Das Ergebnis der Er-
gänzungswahlcn war folgendes: Vorsitzender bleibt Herr Dekan
Valzer , Stellvertreter ist Herr Kuntze, Schriftführer Herr Schüler,
Kassierer Herr Wurster , ferner wurden gewählt die Herren Schiffer,
Schaub, Aug, Nicolah, sowie die Frauen Biero ) , Tan .rer und Rohr¬
vach. Für die P r e i s s cha u am 7. September wirb bestimnit:
Zugelassen werden nur hornlose, weiß-, kurzhaarige Saanenziegen.
Die Preise sind die gleichen wie rin vorigen Jahre . Dir Tiere jind
spätestens bis zum 25. August bei denr Schristsührer Schüler anzu¬
melken. Mit der Preisschau wird wieder ein Ziegenverkauf ver-
Kunden, für de,, auch andere Tiere anszrstellt werden können.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Quellensunde mit der Wünschelrute.

Kt. Bad Homburg v. d. H., 13. Aug. In Gegenwart einer großen
Zahl von Facbieuten und Ärzten finden hier seit Samstag ausge-
dehnte Durchforschungen der Kur - und Brunnenanlagen
noch neuen Quellen statt, die der Wünschelrutensorscher Otto Edler
t Graeve mit der Wünschelrute vorninrmt . Mit verschiedenen aus
Bronze , Aluniintum und Eisen bestehenden Ruten , die m der Hand
ibres Herrn , sobald dieser die in den Tiefen rauschenden, noch un¬
bekannten Ströme und Quellen überschreitet, heftig ausschlagen,
glaubt Herr v. Graeve auch die Art der ausgefundenen Quellen und
ihre Zusammensetzung bestimnien zu können. So fand er in der
Allee in einer Tiefe von 56 Metern Homburgs jahrzehnte langes
Sehnen und Harren , eine solehalttge Thermalquelle  von mehr
als 40 Grad Wärme ; eine zweite Thernie entdeckte die Ritte am
Elisabethenbrunnen ; beim Kaiserbrunnen meldete die Rute eine Crz-
uder. Weitere Versuch« am Sonntag vor einem anderen Zuschaucr-
kreis brachten das gleiche Ergebnis . Falls nun die Praxis , die so-
fort in Krast rieten soll, die Theorie des Herrn v. Graeve bestätigen
sollte, bann würde Homburg noch mehr zu einem Heilfaktor ersten
Ranges durch die Therme.

*

—  Eltville , 13 . Aug . Der Landwirtfchastskammcr Wiesbaden ist
eine init 103 Unterschriften versehene Eingabe aus Eltville zuge-
gangen, in welcher aus die im Rheingan herrschende Not
an landwirtschaftlichen Erzeugnissen und den Landhunger
aufmerksam gemacht wird . Das im Besitz der Bauern und kleinen
Leute besindttche Land reiche nicht aus , um die Bevölkerung zu er¬
nähren . während einige groß« Hrrrschasts- und Domänengüter an
je einen Pächter zu geringem Pachtzins verpachtet seien. Die Unter-
zeichneten weisen aus die »n der Gemarkung Eltville liegenden Guter
sowie die Domäne bei Hattenheim hin und bitten , mit den genannten
Herrschaftsverwaltungen Verhandlungen zum Verkauf ihrer Güter
eiuzuleiten.

m . Biugcn . 14. Aug. In der heutigen Stadtoerordnetensitznng
wurde über die Einteilung der Weinbaubezirke verhandelt. Als ein
Reblausherd rn der besten Lage unserer Gegend, im Scharlachberg,
entdeckt wurde , wurd« auf Vorstellung von hier ans in der Ver-
nichtung Einhalt geboten. Wie Landtagsabgeordneter Scherr aus-
führte , sei der ganze Scharlach berg reblausverdächtig.
Auf alle Fälle sei zu befürchten, daß aus die Dauer das wertvollste
Rebgelände von Bingen ciblausverseucbt werde. Wo die Reblaus
gefunden werde, müsse ein Teil des Geländes zum Opfer fallen.
Sinn wolle man aber die Untersuchung, doch gemäß anderen Vor¬
schlägen vcrernsachen. Es müsse im Lause des Jahres oster unter-
sucht und im übrigen uin ein Herd ein Kreis von 5 Metern gezogen
werden. Nur der nächste Weinberg .verde »oeiter untersucht und
liker einen Weg hinweg keine Untersnchnng vorgenommen. Sehr
richtig sei nun , daß Bingen und Büdesheim gegenüber dem Reblaus-
gcletz als ein Weinbaubezirk gelten wurden , daß also alle Grenzen
zwischen beiden Geinarkungen in dieser Beziehung fallen. Falls in
Kempten d,e Reblaus gefunden lverde, dann wolle man dort auch in
diesen Bezirk einbezogen werden, falls sie aber >ctzt bei der jetzigen
Untersuchung dort nicht gefunden wird, bleibt cs für Kempten, wie
«S ist. Es wurde schließlich einstimmig beschloisen, daß die Ge-
Markungen Bingen und Büdesheim einen Wembaubezirk Hilden sollen.

— Koblenz. 12. Aua. Einen Abschnitt des bisher von amerila-
Nischen Truppen innegehabten Gebietes »verden jetzt die Franzosen
übernehmen . Der nördlich der Mosel gelegene Teil des Stadtkreises
Koblenz wird der ftanzöstschen Berwaltun .z unterstellt. In Ander¬
nach sind sran -östsche Truppen eingcrnckt. Dir 1. amerikanische
Division verläßt in diesen Tagen Deutschland.

Neues aus aller Wett.
Das Osftzierrkastno als Kloster. Königsberg,  12 . Aua.

Nach der Aujbebmrg der Beschränkungen und Verbote hinsichtlich
der Nt . derlasjung von Ordensgemeinschasten babcn sich kürzlich in
Allenstein die ersten, dem Franziskanervrdcn angehörenden Mönche
angesiedelt. Sie haben das überflüssig gewordene Kasino des In-
fanterie -Tiegiments Nr . 140 angekaust, das sie ihren Zwecken dienst-
bar machten. Sie ließen an dem Gebäude illeclei Un,bauten vor»
nehmen u,ch Veoivandelren u . a. den großen Spelteiaal in eine Haus-
kapelle.

Auf eine Mine gesah»««. mz . Amsterdam,  14 . Ang. Einer
Reuterme 'dung zuiolge gibt Llohds bekannt, daß die drahtlose
Station Toder -Castlc meldet, daß der amerikanische Damofcr „Eagle-
wcod", der sich auf der Fuhrt von New Fjork nach Rotterdam auf der
Höhe vnu Blackdeen befand, mitgeteltt habe, daß er schnell sinke und
um schleunigste Hilse bitte. Eine spätere Reutermeldung besagt, daß
der „Eaglrwood " gegen eine Mine gestoßen sei, er befindet sich nicht
irr unmittelbarer Gefahr und sei nach der Themjemündung unteiiuegs.
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Bank-Aktleo.
Berliner Handelsges.
Cammer *.- n . 1Hse.4k
DaflhsMdter Bank,.
Deutsche Bank . . . .
Disconto - Coramaadfc
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditba &k •
Nation .-B. f. DeutaekL
Oesterr . Kredit -»
Reichsbank .

Handelsteil.
Berliner Börse*

Kurs « rem 14 August 1919.
Dir.In »/»

151 .75
120 .75
103 .00
193 .50
154 .00
153 .85
112 . 00

98 .25
08 .00
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Industrie -Aktien
ASbert , Cbem . Werke
Adler -Fahrradwerke
Aogsburz - Nürnberg
Allg . Elektr .-Gea . . .
Bergmann , Siektrix . .
Bad . Anilin n . Seda .
Bismarek -Hütte . . . .
Bocbumer Gufistabl •
Brauerei Schultheiß .
Buderua Eisenwerke
Beton - u . Monierbau .
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Uebers .-Elekt.
Donnersmarek -Hütte
Diirrkopp , Bielef . M. .
Dtsch . Walk . u . Muh.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdfll -Ges . .
Elberfelder Farbenf.
Eschweiler Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten * (juilleaunt*
Gasmotoren Deutz . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindi . Aut fer mann .

320 .00
203 .00
133 .00
158 . 00
131 .00
324 . 25
199 .00
172 .87
243 .00
130 .00
195 . 50
141 .0 5
175 .00
235 . 00
195 .75
232 .00
187 . 50
195 . 50
295 .00
284 .50
270 .00
310 .00
161 .25
135 .00
241 .00
138 .00
193 .00
293 .00
00 .00

198 . 60
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•
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12
20
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20
20
9
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15
0

20
3

12
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20
20
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HohenlohewerkO . . .
Hösch Eben ». Stahl
Ilse Bergbau.
Königs - u. Laurabüttc
Kali Asehersleben . .
Kostheim Cellulose . ,
Kronprinz MetalU . . ,
Lahmerer u . Ca . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u. Co.
Mannesmann Röhren
Oherschlea .Biseitbed.

» Eis .-Iud.
, Koksw . .

Orenstetn u . Koppel
Phän .-Bergb . u.Hütte
Forzellani . Kahle . . ,
Besitzer ZuckerraH . .
Rhein -Nass . Berg « . «
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw,
Rhein . Metallwareal
Sachsenwerk.
Scbuckert Elektrb . .
Siemens u . Halske . .
Südd . Eisenbahnen «,
Verein . Glanzstofl -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw . ,
Weilor -ter -MeerCh .F.
Westerregeln.
ZelbtoH Waldholl . .
Homb .-Amer .-Pakotf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tobakregie !. . .
Otayi Minen.

6 en nasch eine . . . .

Inht
108 .5(1
»01 .2S
»01 .00

181 .00
164.00
»S4 .5S
103 .50
1 25 .00
153 .75
»14 .0,
^2 .-512 -.50
126 - 5
183 .00
167 .00
175 .50
315 .00
15 l.oo
180 .00
130 .00
130 .00
135 .00
171 .25
2 11,00
117 .37

00 .00
113 .25
531 .00
163 .50
169 .00
191 .75
219 .50
168 .00
100 .00
23 4.75
101 .27
128 .75
52800
143 .00
UkOO

Ausländische Wechselkurse.
w. Zürich . 12. Aug. Wechsel auf Berlin 81.75 (zuletzt

32.40). auf Wie» 13.50 (13.60), auf Prag 23.75 (24.- ), auf
Holland 213.— (213.25). auf New York 5.67 (5.70). auf Lon-
don 24.68 (2*1.69). auf Paris 74.— (74.75), auf Italien 62.50
(62.901. auf Brüssel 71.50 (71.50). auf Stockholm 132.75
(132.50). auf Christiania 141.— (141.25). auf St. Petersburs
30 — (30.—). auf Madrid 107.— (108.25). auf Buenos-Ai re«
230 — (230.—). /w. Amsterdam . 12. Aug. Wechsel auf Berlin 14.50 (zu¬
letzt 15.25). auf Wien 6.55 (6.50), auf die Schweiz 47.—
(47.45). auf Kopenhasren 58.85 (58.50), auf Stockholm 68.50
(66.70). auf New York 258.75 (268.- ), auf London 1L605
(11.17%). auf Paris 35.15 (34.50).

Banken und Geldmarkt.
mz. Freigabe der Ausfuhr ausländischer Banknote».

Berlin.  14 . Ausr. Wie die ..Germania “ an zuständicer
Stelle erfährt besteht nach hierher gelangten Nachrichten
auf seiten der Alliierten die Absicht die Ausfuhr von Bank¬
noten . insbesondere nach dem neutralen Ausland, freizn-
geben . Deutscherseits wird am Ausfuhrverbot festzuhalten
sein bezw . dürfen Veränderungen nur in Vereinbarung mit
der deutschen Regierung vorgenommen werden , da sonst für
die Durchführung der Devisenordnung sowie der Reicht-
und Staatssteuergesetzgebung Gefahr besteht.

Briefkasten.
(Auskunft nur in wichtigen Fragen und ohne RechtSverblndsichkeiU

O . K. Das neue Unternehmen soll den Namen „Rheinisch«
Lustrecderei führen und steht unter dem Schutz des Vereins west¬
deutscher Flieger . E . V., Sitz Köln, dos ist eine Bereinigung d«
rheinischen Flugzeugführer und Mitsahrinterestenten ; es soll den Luft¬
verkehr in Westdeutschland und vielleicht auch in dem angrenzend«!
Ausland organisieren.

O. 80. Ter Feldberg ist nicht mehr besetzt, nur während eimg«
Tage war eine größere Be »:tzung oben.

A. B. Ziehen Sie einen Arzt zu Rate.
M . M. Beantragen Sie das Verfahren vor dem SchllchtunA-

ansschuß.
Elektrotechniker. Elektrotechnische Zeitung für das befetzte Ge¬

biet (Verlag Ernst Rene Grosser-Frankenthal ).
B . IW. Jawohl , nach wie vor müsien hier alle Bereinsversaimii-

lungen die Genehmigung der ftanzöstschen Besatzungsbehörde haben.
- J.'. L.li —L‘ _ . !. . . .

Wetterberichte.
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

14. Angust 1919.

- 1 auf 0*u . Normal-
schwer#

druck >an{  dem Meereb-
red . J Spiegel

Thermometer , Celsius
Dunstspannung , mm
Relat . Feuehtigk ., Proz.

Uhr 27
Iorgens

2Uhr27
Nachm.

9 Uhr 27
Abends Mittal

754.3 762.2 753.7 753.4

764.3 761.8 763.7 793.»
18.4 27.7 22.0 22.5
12.4 11.0 12.3 11.9

79 40 K3 60.7
O 1 W I NW 1Windrichtung .

Niederschlagshöhe , mm
Höchste Temperatur (Celsius ) : Niedrigste Temperst®

9.27 Dhr abends 28.5. 9.27 Öhr abends 17.l-

Wettervoraussage für Samstag, 16. August 1919
von der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Vereins ru Franklurta .A

Wolkig , trocken , Temperatur unverändert.
Wasserstand des Rheins

am 14. August.
1.78 m gegen 1.82 am gestrigen Vonnfttas»

pQÖTMunch*
verbinden mit gröhter Wirksamkeit völlige Unschfid- -q
lldikeii und sind für die Kinder- Zahn- und Mundpflege !|
sehr zu empfehlen . Eine MundspGlungmt! OrtizoB

wirkt köstlich erfrischend.
In den einschlägigen Geschfißen erhfililkh.

S>ie Abend-Ausgabe umfaßt 4 Seiten.
Hauptichrtftieiter A. Hsgerhorit.

Berantw ^rMch stir Leitartikel : I . SB. : F . Slinther ; für politisch«Nachricht^
F . Dlinther ; für den Unterhaltungeteil : « . v. Nauendorf; für  d»
lolaleii »nd provinziellen Teil und Gerichtssaal : I . B. : SB. E tz: für
Handelstell : W. Etz ; für di« Anzeiaen und Sietiamen : H. D» rn »al-

fLnriUch m Wiesbaden.
Druck u . Verlag ver L. Schellend«  r , 'fchen Hofbuchdruckerei in Wieadahe»'

SnccÄttuni )« ftthrifilüthuta lß bk .t ITh»
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Betr.:Verkehr mit Stroh.
Auf Befehl der franz. Behörde wird das für He«

rr!as>ene Ausfuhrverbot auch auf Stroh ausgedehnt.
Wiesbaden , den 6. August 1919. F344
_Der Magistrat.

K Setämpfung der ZelddieWIe
Ist eine «erschürfte Überwachung der Feldgemarkung bei
^og und bei Nacht angeordnet worden.

Das Betreten der Felder und Feldwege,
Wiesen und Gürten zur Nachtzeit von 10 Uhr
abends bis 4 Uhr morgens ist für jedermann verboten.
Zuwiderhandlungen werden bestraft. F 344

Wiesbaden , den 4. August 1919.
_ Der  Oberbürgermeister.

Nassauische Kriegsversicherung
Die Abrechnung für die im August 1914

errichtete Nassauische Kriegsversicherung soll
bedingungsgemäß 3 Monate nach Beendigung des
Krieges (d. h. 3 Monate nach Friedensschluß) er¬
folgen. Es werden daher die bisher mit der An¬
meldung ihrer Ansprüche noch rückständigen Hinter¬
bliebenen von gefallenen (vermißten )u. versicherten
Kriegstellnehmern aufgefordert , die gelöste« An-
teUscheine mit der großen standesamtlichen
Hterbeurkundeumgehend an uns cinzufenden.

Jeder Empfangsberechtigte erhält nach Ein¬
gang der Scheine und nach Anerkennung deren
Gültigkeit eine BestätignngSkarte über die voll¬
zogene Vormerkung . Wer daher die gelösten
Scheine bereits eingefandt und die Bestätigungs¬
karte erhalten hat» braucht keine wetteren Schritte
mehr zu unternehme«.

Das Ergebnis der Abrechnung und die Höhe der
jeweils fälligen Leistung wird jedem Empfangsbe¬
rechtigten nach der Abrechnung mitgeteilt.

Wiesbaden , den 10. Juli 1919.
Direktion der Nassauische» Landesbank.

(Abteilung : « riegsverficheruug. l FS18

Jagdverpachtung.
Die Feldjagd der Gemarkung Hahnheim (Kreis

'Oppenheim) wird nächsten Mittwoch , den 20. August,
nachmittag » 1 Uhr , in der 2. Gemeindeschule hier
öffentlich auf 9 Jahre an den Meistbietenden gegen
Bürgschaft verpachtet. Den Wildschaden übernimmt die
Gemeinde. Das Jagdgelände umfaßt zirka 2500 Morgen
und ist von Mainz bequem zu erreichen. Der Bahnhof
Selzen-Hahnheim liegt im Jagdrevier selbst.
_ Mehrere Bürger.

Samstag , den 28. August 1919, nachmittags
3 Uhr , im Gemeindehau» zu Bornheim (Rheinhessen)
wird die

Feld-und Waldjagd
hiesiger Gemarkung, ca. 1800 Morgen, öffentlich auf
einen 9 jährigen Bestand an den Meistbietenden verpachtet

Boruhelm . den 14. August 1919.
Hess. Bürgermeisterei Bornheim

Müller . Fl 98

Vervielfältigungen
— Spezialität : Massenauflagen —

fertigt in unerreichter Ausführung

99$ Cdf ! S3 für Handel und Industrie.

Dr. Hirsch, Mmt

Sprechz. 3—5.

■ 1068

Telephon 3682.

Zahn-Praxis

Babnhofstraße 20 , II.
Sprechstunden 9—12, 2—6.

Spezialität: Brücken und Kronen.

Elektr. Kochtöpfe,
Platten , Herde, Bügeleisen,

Haartrockner . 1005
Clnnlr Luisenstr . 44, neben
* IflulV, Residenztheater.

si - rWlieii'M .-
Nähe Kurpark und Dietenmühle, mit Obst- und
Ziergarten , gute Ofenheizung, sofort beziehbar,
für Mk. 80 000.— zu verkaufen . Offerten u.
0 . 456 an den Tagbl.-Berlag. _ _

Jteuenafjtet spendet
für Hauskuren gegen : Zucker , Gallensteine , Magen-, Darm¬
und Blasenleiden , Leber -, Nieren - und Halskrankheiten.

Kalt getrunken , angenehmes Tafelgetränk für täglichen Gebrauch.

eg  6 in.bKMineraŵassergrol̂ialldlung•»Güterbahnhof-West/ Toi. 522/ TaonusstraBe 22.

Suckemangel
„Sinmachpuluer“
macht ohne Zucker eingemachtes
Obst vollkommen friich und haltbar.

Alleinverkauf: 1036
Schützenhof- Apotheke. Langgasse II.

Die Firma Laden$ joseph
Export und Import

erlaubt sich hiermit den verehrten Interessenten mit¬
zuteilen , daß wir eine auserwählte Kollektion
erster französ . Fabriken zur Besichtigung

hier haben.
I. Kollektion von Damen - Trikot - Jacken,

Kleider , Mäntel, Kindertrikot-Kleidehen,
Anzüge und Trikot-Sweater.

II . Sehensw . Kollektion in Feder-Boas und
Feder-Rüschen aus Marabu u. Strauß.

III . Stores und Gardinen. Ferner Muster
von Luxusschuhen.

Wir erlauben uns zu bemerken , daß wir nur
Fabrik -Preise haben und sind die Kollektionen
zu Jeder Zeit zu besichtigen . F193
Saarbrücken 3 , Dudweilerstraße 22, 2. Etg.

/ Waggon Zwiebeln , Pfd . 40 Ff .,
Zenin . 38, — Ulk ., Weisskraut

J5 . z „ . „ v. stets frisch .Ladung.
AarOtten , JjOfinen zwn  Tagespreise.

Ürang., Zifron .,Feigen , JKalaga-
Trauben, Sultaninen , geb , Kaffee

für Wiederverkäufer zu Engros -Preisen.

Keks u. Schokolade unterwegs,

Hermann Knapp
Wiesbaden . Friedriehsfr . 8.
Versand , nach besetztem u . unbesetzt . Gebiete.

Meine 802SnHtien
beseitigen die durch

Senkung d. Fußgewölbes
verursachten Schmerzen
in Füßen und Beinen
und verhindern Bildung

des Plattfußes.

v. A. SW mi
TannuSstraße 2.

für
Damen

mit
bleichem

Teint
Rose Pon-Pon

(Reichert ) Fl . Mk. 1.50.*

Parfümerie
Michelsberg 6.

ü
Zigarren

au 5a 60, 65 und 80 Pf.
und höher empfiehlt 846G. M. Rösch

46 Webergaffe 46.
Engl.

verz. u. verst., abzugeben.
Meurer ^ Adlerstr. 46, P.

„Riforma "-
Pflanzenfleisch

wohlschmeckend, nahrhaft,
gesund u. bedeutend bill.
als Fteisth . Beutel 1 M„
reicht für 3—4 Personen.
Nur Krreipphaus

Rüemstraße _71,
Haubennetze 3 St . 3.60,

Laubennetze . Doppelhaar,
St . 2.—. Stivnnetze 40/40,
1.30. Klivfeh NikolaSstr. 8.

Fabrrov -Lanfmautel,
Continental , FriedenSw.,
^Dunlop-Trahtreifcnl neu.
f.HMk ^ Franak
Dchwalbacher Straß

Fahrräder
für Damen und Derven
mit Gumnn -Dereif . und
Tolvedo -Freil -auf bill. zu
verk. T. Klauß . Fnhrradh .,
SNcidiftr. 15. Tel . 4806.

O
w

ZcklWMll
ssnMesbudenn.Mainz
und zurück übernimmt

Carl Ludwig,
Mittelstr 3, a. d. Lcmgg.

Tel. 1716.

Hein Laden.

MA Hühner-
TRZ.  Ragout

per Pfd. 2 Mk.
Mehuert. Geflügelhändler.
1 Wenstrahe 1,  hth.1.
Achtung!

Auf dem Transport etwas
zu weich gewordene

Handkäse
kistenweise an Private billig
abzugeben.

Wege. Roonstraße IS.
Wanzen!

a.  alle ? andere Ungeziefer
in Haus . Hof u. Feld
vernichtet am schnellsten u.
snhersten Kammer,agrr,
Schmitt, erster Spezialist.
Helenenstraße 11. „ .

ferner die rcvd'.kmsten
Mittel »egen alles Unge¬
ziefer in Haus . Hof und
Feld, an Menschen und
Tieren . Nur krauchbarcS
Material.

llngrzief er-P crstche run ».

Rassepferd
gefahren u. «eritten,
verkaufen . Geldner,
straste  22.
Sandfarb . Leinen-Anzug
stir 10—ISjähr . Knaben,
Friedensw ., vreiswert zu
verk. Rbeinitraße 28,L ^ .

Große Gelegenheit.
Für 2 Matratzen ungefähr
80—100 Pfund sehr gute
Nosthaare a Md . 4 Mk.
abzugeben.

Seivv - Bertramstr . 25.
Ächtung!

Im Auftrag einer best.
Herrsch, mehrere klemere
und gröbere Teppiche ge¬
sucht. Preisofferten an
Seivv . Elernorenstv . 7, 2.

1 mdern. WüsziniM
ln Eichen,

1- u . 2-tür. Kleiderschrank,
Trümeauspiegel, l Braut-
Anzug, Waschkomm., Sofa
u. 2 Sessel, alles spottbillig
abz. Walramstr . 5, Schwarz.

Sehr schönes
dunkel eichenes
AMWMl
u. Nutzb .-Klavier preis¬
wert abzugeben

Webergasse 37, Laden.
lischt , pol. vrüst. Bett

285 Mk.. ar . Kanapee, sehr
veauem z. Liegen. 75 Me..
Cbaisel .. Sessel, AuSzug-
tisch m. Sinl .. n . Klerdec-
schrank. pöl. Isckt. Bert,
Nctenetaaere , Stühle , vat.
Svrungrc bn t.  alles sehr
billig. Schwab. Druden
straße 7, ßait.

«öilstandigeS Bett,
Rußb ., 150 Mk., kl. Eis-
schrank, wie neu, 75 Mk.,
Badewannen v. 20Mk. an in
allen Größen bei Peter,
Hermannstr . 17, 3 u. Part .,
anzus. 1—3 u . n. 6 Uhr.t rn Plistchs-f«essel billig zu ver¬
kamen. Bode, Wücher-
straste 34. Bart , links.
Bill . Kiich., u. Scklafzim..

E nr . u. Möbel jed. Art.
Schreine,ei Klapper , Fried-
rickistraße 55. Tel. 1627.

Dipl ^Schreibtisch.
Seffel u. Bücherschrank
billig zu verk. Friedrich-

raöe 55. Laden

gut erhalten, zu verkaufen.
Erbe , Westendstraße8, Mtb.

Piano
gut erb., zu kaufen gesucht.

Hermes.
Dcrtramttrake 25, Gth. 3.

WMNMr , W,
Büfett . Schreibt . Bücher-
schrank <„ kaufen aetucht.
Meter »ldl.Mraße _H—
rUKllW stetsD

Herde » wie (»asherde,
w. au«l> repcvaturbedürft.

Adolf Messer,
Hcllmu, dstraße 53. P . l.

Antike
Mbe!, Porzellane. Se-
Me,Tepp..MM,
Kilber-Gegenstande und
Mölen zu hohen Preisen
zu kaufen gesucht Qiifftß
Taunusstr. 7, 1 l. Ul | Uy.
WUMlüMM
zu kaufen gesucht.

Meier.

Spangen
(Zelluloid) repariert

d*Th«u. Bette
Michelsberg 6.

Einzelne

Auskünfte
Auskunftsstelle des

Kartells der

Auskunfteien Burgel
Wiesbaden,

Friedrichstraße 31,
ca. 300 eig. Auskunftst.

Kegelbahn
neu renoviert , noch einige
Abende frei . I . Fürst,
HellmundstraßeLO,

200 MI. Mhll.
Mein Fahrrad . „Adler",

Nr. II 471442 (aus Er-
svarnissen erworben wurde
a. 26. Juli Ecke DelaSvee-
u. Rathausstraße gestohlen.
Mer mir Wied, zu meinem
Rad verhilft . erhält obige
BÄobn. Wehle. L-ftfunge,
Klarenthaler Straße 8.

4-Zim.-Wohnimg
mit Kücke u. Bad rum
1. Oktober ru mieten ge¬
sucht. Orr . an A. Gutbier.
W»rmäjJI b.._®c ul tr._40.AM ftrläuferin
für ein rebenSmittelgeschüft
sofort gesucht. Offerten m.
Zeugnisabschriften u. E. 111
Tagbl.-Zweigst.. Bismarckr.

WmßOA»
mit guter Schulbildung gef.
S . Guttmann . Langg . 1/3.

MonlltsWvd.Mädchen
für 3mal 2 Std . wöchenll.
ges._Haas

w.
auch - - _ .
Gehalt. Off. unter H. 462
an den Tagbl.-Berlag.

Zunger Muu
von Beruf Elektriker. suÄ
Stellung irg . welcher Art.
am liebsten im Fach. 21
oute Zeugnisse von awß.
Werken. Gut eingearbeitet
in Motoren -Anlagen. Off.
unter H. 461 an den
Taobl .-Verlag,_ _

Verloren
Sonntcm vorm. a. Lmden.
Hof braun -led. Handkoffer.
Gsa . gute Belohn. ab»uu.
Baclim avcrit raß « 8. 1. Et-

Seiden -Sportjacke.
dunkel-lila . Mittw . abend

Uhr auf Bank Halte,
stelle Kurhau » der Linie
Sonnend , lieg. ad.  Gegen
Bel . abz. Eigenheim , Em>
trachtstraß? 13^"De(̂ .24,6z.
„Wenn die Liebe

nidif wärü“

9aula fKlämer
Arthur!Heinig

Oerlobte.

lOiesbaden JHartmannsdoif
Dar . Celpzlg,

Statt Karten /

Ihre am II . August in Weilburg stattgur
fundene

Vermählung
geben hierdurch bekannt

Hauptmann Georg Meißenburg
und Frau , Ilse, geb. Radlo/r.

Weilburg a . d. Lahn , Hindenburgstr . 8.

Todes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die

tmurige Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen
geiallen hat, unsere innigstgeliebte Mutter , Schwie¬
germutter, Großmutter , Schwester, Schwägerin,
Schwiegertochter und Tante

Frau Luise Wolf Wwe.
Mittwoch nacht 3' /« Uhr nach kurzem, schwerem
Leiden im 49. Lebensjahre zu fich zu rufen.

Die tieftrauernden Kinder
Platter Str . 40. nebst allen Angehörigen.

Die Beerdigung findet Samstag nachmittag
4' /« Uhr vom Südfriebhof aus statt.

Nachruf.
Die Vereinigung der Apotheker von Wiesbaden und Um¬

gegend beklagt den Verlust seines ältesten Mitgliedes , des Herrn

Apotheker

nr. phii. Herrman Kurz
Besitaer der Löwen -Apotheke.

Wir verlieren in dem Verstorbenen einen lieben Kollegen,
dessen reiche Erfahrungen und umfassendes Wissen unsere Ver¬
einstätigkeit aufs wirksamste unterstützten.

Sein zielbewusster Charakter und sein biederes , offenes
Wesen wird uns allen unvergesslich bleiben.

Vereinigung der Apothpker
von Wiesbaden und Umgegend.

I. A.: Simeon.
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Bagdor - Seife
ist im Einkauf nicht teurer , aber im Verbrauch

50 °/o sparsamer
als alle anderen Seifen.

Telephon 494.
Für Wiederverkäufer jeu  haben bei
— Walter Dittmann — Adelheidstrasse 10.

Vergnügungs-Palast

Dotzheimer Str. 19. Fernruf 810.E——>— I
Vom 16. bis 31. August:

Rekord -Progra mm  I

5 Original Lins5
Die besten Radfahrer der Welt.

Phänomenale Leistungen.

! Pandaros!
jOlympischeSpiele in höchst.Vollendung

Nory , der geniale Lumpenmaler.
!MelbaRomanti , brill .Humoristin.

Mr. Hankins
mit seinen 10 dressierten Hunden.

'George und Charlie
| die berühmten Akrobaten und Ikarier.

Schwestern Gen!
Aufsehenerregender Balance -Akt.

Elsa Tann , Operetten -Sängerin.
Harry Juvel , hervorr .Gymnastiker.

Lafayetfe
| Ein Triumph in Licht und Schönheit.

4 Fortunias,
Damen - Gesangs - Quartett.

August und Emma Clever,
j das beliebte Zwerg-Ehepaar in ihrem

allerneuesten Repertoir.

Anfang wochent . 8 Uhr . Einlaß 7 Uhr.
Sonntags zwei Gala -Vorstellungen:

3' /,  und 8 Uhr.
| Vorverkauf täglich im Theater - Büro |

von 11—12 und 4—5 Uhr.

Im Cabaret: Neues Programm.
Im Restaurant:Förg’s8lustTiroler.

Regen-Mäntel
Gummi-Mäntel leichtere Qualität, je nach Länge

Mk. 140 — 150 — 160.— 170.-
Summi-Mäntel schwere Qualitäten

Mk. 195.— 235 — 275.— 350.-
Gabardine-Mäntel imprägniert

Mk. 39a — 490.-

CovercoatJjÄäntel_ imprägniert Mk. 490.-

Heinrich Wels
Kirchgasse 64.

K147

Bernard Renauld > Nancy
Import Lebensmittel Export

Sdiwalbadier Str . 1 — Wiesbaden

RekIame-Tages-Artikel:
Kaffee , prima Mischung . y4 Pfund = 2 .60
Corned beef . . . Dose Pfund = 6 ^ 0
Feinste Sprafs in Olivenöl Dose = 3 .00
Weiße Bohnen . . . Pfund = 2..2.0

Sonst, öle, Margarine, Fett, Schmalz, Konserven.

3nallen MleMeiles
die den abgeschlossenen Tarif betreffen, wende
man sich an den

88er
Bezirk Wiesbaden.

Veste Vertretung der Interessen aller münnl.
u. tvcibl. Angestellten sowie Lehrlinge, ohne Rück¬
sicht auf polit . oder tonsess. Weltanschauung.

Sprechstunden: Täglich von 7—8 Uhr nachm,
im BereinSlokal, Hotel Einhorn , Marklstr. 82.

Größerer Posten

Grosser Posten \

Toilette-Seife
ein getroffen. Im Dtz. sehr billig abzugeben.
Maison FtO/CZYlCt, Am Römertor 4.

Telephon 3129.

Weiser » «
von bürgerlichen und herrschaftlichen Mobilien,
wie ganzer Ausstattungen von Wohnungen,
Pensionen und Hotels, sowie Büro- und Ge-
schäftseinrichtungen, auch Einzel-Mobiliar u. s. w.
übernimmt bei sof. Abrechnung und gewünschten
Vorschüssen in jeder Höhe in Wiesbaden und

Umgegend.

Otto Kannenberg
Auktionator u. Tarator
Anktionslokal: Helenenstrage 25.

Telephon 8129.

Hs Sie Wlislhe? Nehme«Sie fflff’s
Rernseifenpnloer mit hohem Fettgehalt.

Fabrikant LouiS David, Inh . Curt Al ff, Seifenfabrik.
SaarlouiS . Gegr. 1820. Anfragen an Generalvertreter

Adam Friedrich, Mainz, Colmarstratz« 6.

amen liebenI« reine Haut
■

«M _
1 eerscawefeiseife Stück 2 .50.

Alleinverkauf Drogerie Machenheimer
Ecke Bismarckriog und Dotzheimer Straße.

verschiedene Größen
zu verkaufen.

Näh. Adolfstraße la , 1.M.

ko Ms
Miete!

8Preise. !.Preis 80 M.
Samstag von «—11 Uhr
abends, Sonntagv. 10 Uhr
vorm, bis 10 Uhr abends.
Restaurant Fürst

Hellmuudstraße 54.

«WM UI 91.
MrkwsksWle für MSN

3 Sogßeimer Str. MW!« Stt. 3.
Telephon 675. Anmeldung erforderlich.

tn emtriica-IDeiti
vorzüglichster Japan - Emaillelack

für Innen und Außen
I kg 23 .— Iflark !

Proben gegen Berechnung.
Groß - und Klein -Verkauf

Drogerie A.Jiinke
Kais .-Friedr .-Ring 30. Tel. 6520.

Kernseifen
Schnitzelseife Feinseifen

nur beste Qualitäten.
Seifenfabrik G. Erkel

Langgasse 17 . Telephon 91.

1MW telnSl
1 „ slhivel .SMCteile1 tt  MiiimeM
1 „ SüM SW ttW

eingettoffen. 1099
C. Malkomesius

Farben und Lacke
Mritzstratze 41. Mphon 553.

liefert
W. Gail Wwe .» Wiesbaden,

Schwalbacher Straße . 1062|

Kolynos Zahnpasta
Glycerin-Badeseife
Eau de Cologne-Bars
Englische Zahnbürsten

wieder eingetroffen.

Blum ’s Flora -Drogerie,
5 Große Burgstraße 5.

8ung 8ung

MT Kegler ! -SH
Sonntag , den 17. August,

ab vormittags 10 Uhr:
Großes Preiskegeln

im Rest. „Teutonia " Bleich-
str. 30. l . Pr . 100Mk. in bar,
4 leb.Hühner u. and. Preise.

Sfirn-

Netze
40/40echtes Haar

Stück 1,00 Mark

Hauben-

Kelze
1 . 2 © Mark

l>ette9 Michelsberg6
Stück

Papierwasche
CarlX Sana. Bleichste. 35

Malz-Trilecit, bewährtes Nähr - und
Kräftigungsmittel für
Kinder u. Erwachsene,
Fl. 4 Mk. 884

Alleinverkauf : Schützenhol -Apotheke, Langgasse 11.

Franz.

Franz.

Frisch eingetroffen:
extra prima , •

Pfd .-Pak . .
üünSenMNin ' nß extra prima, 4 4Aweizettgriepv.m-pak.jljü
Jffalzkaffee ft » 0.75

Spielmann Jfachflg., Kch. Mack,
Scharnhorststraße 12. Tel . 40.

Brillanten und Perlen,
Cilbersachen, Bestecke, Pokale, Leuchter, Service, goto,
Uhren und Ketten, Pfandscheine kauft zu hoben Preisen-

14. Ißl. 4139.

Samstag auf dem Markte:

Grosser billiger
Seefisch-Verkauf
Frisch vom Fans ln Lispackung

kommen zum Verkauf:

la Schellfische
in allen Größen

per Pfund -I 4> 4Tfc
von Mk. MmAZVr an.

Kleider , Schuhe, Möbel
kauft

Ziminermann, Meberggsse 25. Tel.3253.

Suche Gut
zu kaufen oder pachten auf der linken Rheinseite, nicht
unter ISO Morgen , am liebsten in der Rahe einer
Stadt . Gute Gebäude mit elektrischem Licht u. Wasser¬
leitung, Wohnhaus nicht unter 12 Zimmern. Wenn
mögt, mit leb. u. tot. Inventar und noch vorhandener
Ernte per sos. Georg Nebel , W orn rz, Leuzsti. 23.
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